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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für o e n

Mittel - R h e i n k r e i s.
!̂ ro. 18 . Samstag den 3. März 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Unrergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq utdationen .

Andurch werden alle diejenige » , welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert , solche in der hier nnten zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahri , bet Vermeidung des Aus .
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mii andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom -
menden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beiqetreten
angesehen werden solle» . Aus dem

Bezirksamt Breiten .
(2) zu Bauerb ach an die in Gant er

kannte Verlassenschaft des Ignaz Götz , au
Montag den 9 . April d. I . Vormittags 8 Uh
auf diesseitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Bruchsal ,
rn d B r u ch sa l an die in Gant erkannt
verlass,nschgst des Communrevifors EppelinD " nstag den 20 . März d . Z . Vormittag .8

^ " " ger Gerichtskanzlei .
s» , ^ ^ Bruchsal an die in Gant erkannt
Verlassenschaftsmaffe des Handelsmanns JoseplPrestina r i auf Dienstag den 27 . Marz d . 3
Morgens 8 Uhr auf diesseitiger Gerichtskanzlei . A .d

Bezirksamt Eppingen .
(3 ) zu Richen an das in Gant erkannte

Vermögen des Friedrich Stein , auf Montag
den 12 . März d. Z . früh 8 Uhr auf diesseitiger
Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(1) zu Pfaffenroth an die Michael

Axtmänn ' schen Eheleute , welche nach Russisch
Polen auszuwandern gedenken , auf Freitag den
9 . März d . Z . Vormittag - 9 Uhr auf diesseiti¬
ger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr .
(3 ) zu Oberschopfheim an die Joseph

Lözlerschen Eheleute , welche sich zur Auswan¬
derung nach Nordamerika entschlossen haben , auf
Mittwoch den 14 . März d . 3 - Vormittags 9 Uhr
bei diesseitigem Oberamt . Aus dem

Oberamr O ffenb urg .
(2 ) zu Offenburg an das auf erfolgte

3nsolvenz -Erklarung in Gant erkannte Vermö¬
gen de« Handelsmanns Karl Gartenhäuser ,
auf Mittwoch den 4 . April d . 3 - Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Oberamt Rastatt .
(1 ) zu Rastatt an den in Ganterkannten

Schuhmachermeister Foseph G en lher auf Dien¬
stag den 3 . April d . 3 - Vormittags 8 Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

(3 ) Bühl . fAufforderung .j Die Kinder
des unterm 21 . November v . 3 - verstorbenen
Bürgers und Rebmanns Balthasar Gärtner
von Neuweier haben sich der väterlichen Erbschaft
entschlagen , und hierauf die Wittwe 3uliana
geb . Pfeifer um richterliche Einweisung in den
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Mannes gebeten , Wer gegen diese Bitte Ein¬
wendungen zu machen hat , hat solche binnen
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3 Monate von heute an dahier vorzubringen ,
andernfalls der Bitte entsprochen wird .

Bühl den 19 . Februar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Lahr . sPräclusivbescheid/j In der

Gant gegen die Verlaffenschaft des Bonifaz
Beck von Oberweier werden hiemit auf den

Antrag de- Gantanwalts alle diejenigen Gläubiger
welche bei der auf heute anberaumten Schulden¬

liquidationstagfahrt ihre Anmeldungen unterlassen
haben , von der Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Lahr den 19 - Februar 1838 .

Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust derForderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen / nichts geborgt
oder sonstmit denselben comrabirt werden. A. d.

Bezirksamt Baden .
( 1 ) von Neuweier der mit Geistesschwache

behafteten Theresia Himmel , für welche der

Bürger AmdroS Eckerle von OoS , als Pfleger

gesetzt worden . AuS dem
Bezirksamt Breiten .

(3) von Bauerbach dem Bürger Peter
Lautenschläger , welchem Joseph Löhner
allda als Beistand bcigegeben worden .

( 2 ) von Ri « klingen der mit Geistes¬

schwache behafteten ledigen Anna Maria Kößler ,
welcher Ferdinand Kößler von da alsAufsichlS -

pfleger beigegebcn worden . AuS dem
Bezirksamt Ettlingen .

il ) von Mörsch dem verschwenderischen
Joseph Ball , für den als Curator dessen Bru¬

der David Ball von da ausgestellt ist . A . d .
Oberamt Lahr .

(3 ) von O t t e n h e i m der mit Geistesschwäche
behafteten Katharina Hach , für welche als Pfle¬

ger Jakob Heimburger der III , von dort ge¬
setzt worden . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
(3 ) von Thiengen dem Joseph Bell ,

welchem der Bürger Xaver Koch daselbst als

Aufsichtspfleger beigegebrn worden .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren LeibeSerben sollen binnen 12 Mona¬

ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden, widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Camion wird ausgeliefert werden. Aus dem

Oberamt Emmendtngen .
(1 ) von Haimbach der Johann Hehl ,

dessen im Jahr 1817 zurückgelassenes , seit dem
Jahr 1818 pflegschaftlich verwaltetes Vermögen
in 769 fl. 28 kr . besteht . Aus dem

Bezirksamt Rhein bischofsheim .
(1) von MemprechtShofen der Johann

Georg Hausmann , welcher im Jahr 1817

nach Amerika auSwanderte , in Virgtnien gelebt
haben soll und seit 1825 keine Nachricht mehr
von seinem Leben und Aufenthalt gegeben hat ,
dessen Vermögen nach der jüngsten Pflegrechnung
in 227 fl . 16 kr . besteht . Aus dem

Bezirksamt Waldkirch .
(2 ) von El z a ch der abwesende Franz Braun ,

welcher im Jahre 1803 oder 1804 mit kaiserlich
estereichischen Truppen von seinem Heimalhsort »

fortgezogen ist , ohne seit dieser Zeit Nachricht
von sich gegeben zu haben , dessen Vermögen in

181 fl . 59 § kr . besteht .
(1) Bruchsal . f Erbverladung . 1 Der

von hier gebürtige Sebastian Winter hat sich
vor ungefähr 6 Jahren mit der französischen Frem¬
denlegion nach Algier begeben , und soll daselbst
dem Vernehmen nach in einem Hospitale gestor¬
ben sein , ohne daß aber ein Sterbeschein über

diesen Fall bisher angelangt ist . Demselben wäre

von seiner vor Kurzem gestorbenen Tante Anton

Michelhanz Wittwe , Margaretha geborner
Winter dahier ein Erbtheil zugefallen , weßwe -

gen Sebastian Winter öffentlich vorgeladen wird ,

bei der unten genannten Stelle binnen 4 Mo¬

naten der Ecbtheilung wegen sich anzumelden ,

oder durch gehörig Bevollmächtigte sich vertreten

zu lassen , und zwar mit dem Bedeuten , daß im

Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglich den¬

jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬

käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb -

anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal den 22 . Februar 1838 .

Großh . AmtSrevisorat .

(1 ) Pforzheim . sCrbvorladung .f Con -

ditor Ernst Lutz von Pforzheim , 32 Jahre alt ,

ist schon 10 Jahren von hier abwesend und soll

nach Nordamerika auSgewandert sein . Derselbe

ist nach Abzug de» StückvermachtntffcS zu einem

Drittheil der Verlassenschaft seines , unterm 9len

Januar 1838 zu Durlach verstorbenen BaterS ,

deS gewesenen hiesigen Bürger - und ConditorS

Leopold Lutz als gesetzlicher Erbe berufen , und

wird andurch zur Erbtheilung öffentlich vorgela »
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den , um innerhalb 3 Monaten um so gewisser
dahier zu erscheinen , als im NichterscheinungS-
faile die Erbschaft lediglich demjenigen werde zu-
getheilt werden , welchem sie zukame , wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim den 24 . Februar 1838.
Großh . Amtsrevisorat .

(2) Wolfach . sAufforderung .) Der un¬
ehlich geborene im August v . I . gestorbene Andreas
Herrmann von Kinzigthal hat ein Vermögen
von 20 fl . 31 kr . hintcrlassen , wozu weder ge¬
setzliche nbch Testaments -Erben vorhanden sind.
Es werden daher alle diejenigen, weiche irgend einen
Anspruch an diesen Nachlaß zu machen glauben,
hiermit aufgefordert, solchen binnen 4 Wochen vom
Tage der ersten Bekanntmachung dieses um so
gewisser dahier geltend zu machen, als sonst dieses
Vermögen dem Großh . Bad . Aecarium als Eigen¬
thum zugewiesen würde.

Wolfach den 5 . Februar 1838.
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1 ) Dur lach . sEdiktalladung .) Die Groß,
herzogliche GeneralsiaatSkasse hat die Einsetzungin die Gewähr des Nachlasses der ohne erbfähige
Verwandte verstorbenen minderjährigen Marga¬
retha Engel von Wilferdingen nachgesucht . Die¬
jenigen welche Ansprüche gegen die Erbmasse
geltend machen können oder wollen, werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb 60 Ta¬
gen um >o gewisser hier anzumelden , als die An¬
sprüche der Nichterscheinenden nur auf denjeni¬
gen Theil der Erbschaftsmasse erhalten werden,
welcher nach Befriedigung der ErbschastSgläubj-
ger auf die Großh . Gcneralstaatskaffe gekommen
ist . Durlach den 22 . Februar 1838.

Großh . Oberamt.

(1) Emmendingen , sVerschollenheits¬
erklärung .) Christian und Anton Kern , von
Basel gebürtig, welche auf die öffentliche Vorla¬
dung vom 9. Dezember . 1836 Nro. 19307.reine Nachricht von ihrem Aufenthalt gegeben ,und über ihr Vermögen nicht verfügt haben,werden fut verschollen erklärt , und ihr Vermögenden nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung«n försorglichen Besitz gegeben .

Emmendingen den 22 . Februar 1838.
Großh . Oberamr.

(1 ) Engen . s Verschollenheitserklärung . )
Da Jakob Braun von Bargen auf die erlassene
Ediktalladung vom 30 . Januar v. I . weder er¬
schienen ist, noch sich sonst gemeldet hat, so wird
er nunmehr für verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen an seine bekannten nächste Verwandten
gegen Kaution in fürsorglichen Besitz gegeben .

Engen chen 16. Februar 1838.
Großh . Bezirksamt.

(1) Ladenburg . ^Verschollenheitserklärung.)
Nachdem sich Karl Winteröl ! von hier auf
die unterm 18. Dezember 1836. gegen ihn er¬
lassenen Ediktalladung Nro . 12988. nicht gestellt
hat, auch keinerlei Kunde von dessen Leben oder
Tod eingegangen ist , wird er hiermit für ver¬
schollen erklärt , und sein pflegschaftlich verwalte¬
tes Vermögen seinen erbberechtigtennächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits¬
leistung übergeben.

Ladenburg den 22. Februar 1838.
Großh . Bezirksamt.

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Triberg . sFahndung .) Da auf dem

Farbcrgesellen Lorenz Pfeiffer von Waldkirch
dringender Verdacht ruht , daß er am verflossenen
Barbaramarkt zu Furtwangen einen Mantel
gestohlen habe und derselbe sich seither mit einem
vom Großh . Bezirksamt Waldkirch ausgestellten
Wanderbuch auf der Wanderschaft befindet, so
wird geheten, auf denselben zu fahnden und ihn
im Belretungsfall anher liefern zu lassen .

Triberg den 22. Februar 1838.
Großherzogl . Bezirksamt .

l.1) Kork . sStrafcrkenntniß.) Da die
Conscriplionspflichtigen

Johanne- Beendel von Legelshurst,
Johannes Richert von Odelshofen und
Friedrich Bromer von Stadt Kehl

auf die Edictalcitation vom 8. Januar d . I .
in der bestimmten Frist nicht erschienen sind , so
werden dieselben der Refrackion für schuldig er¬
kannt und unter Verurthcilung eines Jeden in
eine Geldstrafe von 800 fl. welche nach den
gesetzlichen Bestimmungen zu erheben ist , vorbe¬
haltlich der persönlichen Bestrafung im Betre-
tungSfall , ihres GemeindSbürgerrcchtS für verlustig
erklärt . Kork den 23. Februar 1838 .

Großh . Bezirksamt.
(1) Kork. sStraferkcnntniß. ) In Unter¬

suchungssachen gegen den Kanonier Jakob Mätz
von Sundheim wegen Desertion , wird auf unqe-
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horsames Ausbleiben auf di« öffentliche Vorla¬

dung v . 2 . Januar d . I . Nr » . 28 . zu Recht

erkannt : es sei Kanonier Jak . Matz der Desertion

für schuldig und deßbalb deS angeborene GemeindS -

bürgerrechls für verlustig zu erklären , so wie in

eine Geldstrafe von 1200 fl . welche nach den ge¬

setzlichen Bestimmungen zu erheben ist, zu ver -

urtheilen und dessen persönliche Bestrafung auf

den Belretungskall vorzubehalten .
B . R . W .

Kork den 23 . Februar 1838 .
Grvßh . Bezirksamt . .

(2) Ettlingen . ^Landesverweisung .) Maria

Agnes Haamann von Trichtlingen , Königlich

Würtembergischen ObecamkS Sulz , welche wegen

des ersten gemeinen großen Diebstahls durch Hof¬

gerichtliches Urtheil vom 30 . Jan . d . I . Nr . 918 .

I . Sen . zu einer bürgerlichen Gefängnißstrafe

von 3 Wochen verurtheilt worden ist , soll nach

erstandener Strafe der Großh . Badischen Lande

verwiesen werden , was unterm heutigen von der

Unterzeichneten Stelle vollzogen worden ist, und

man unter Anfügung nachstehenden Signalements

hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Ettlingen den 22 . Februar 1838 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement

der obengenannten Person .

Diese ist 23 Jahre alt , 5 ' groß , von ge¬

wöhnlicher Statur , hat braune Haare , schmale

Stirne , braune Augenbraunen , braune Augen ,

kleine Nase , kleinen Mund , rundes Kinn , ge¬

sunde Gesichtsfarbe , da « Gesicht ist ^>val , und hat

gute Zähne . Besondere Kennzeichen : dieselbe ist

gegenwärtig hoch schwanger .

(2 ) Karlsruhe , s Aufforderung . ) Der

Erbpfleger der Verlassenschaft der Rechnungsralh

Serbe r ' fchen Witkwe , Großherzoglicher Kanz -

leirakh Kinzinger dahier hat am 27 . v . M .

bei diesseitiger Stelle vorgetragen : der Fruchk -

messer Johann Jakob Sutter von GvtteSau ,

habe schon im Jahr 1795 für eine Forderung

von 2000 fl. Unterpfandsrechk auf das in der

Waldstraße dahier gelegene Haus der Rechnungs¬

ralh Seeder '
schen Wittwe erlangt , diese Forde¬

rung sei schon längst bezahlt worden , dem unge¬

achtet aber die Löschung diese« Pfandeintrags nicht

erfolgt , « eßhalb unter Bezug auf L . R . S . 2157 .

bi « 2160 . darauf angrtragen werde , die Ausstrei -

chung des Eintrags richterlich zu verfügen . Die

unbekannten Erben oder Rechtsnachfolger des seit¬

her verstorbenen Johann Jakob Sutter werden

daher nach tz . 773 . der Prozeßordnung aufge¬

fordert binnen 6 Wochen von heute an , sich über

daS vorstehende Gesuch um .so gewisser anher ver¬

nehmen zu lassen als sonst der thatsachliche Bor¬

trag desselben für zugestanden , jede Einrede für

versäumt erklärt und die Löschung des Pfandein -

lrags richterlich verfügt würde .
Karlsruhe den 21 . Februar 1838 .

Großh . Sladtamt .

(3) Eßlingen . sEhrgerichtkiche -Vorla -

dung . ] Nachdem bei dem ehegerichllichen Senate

des Königlich Würtemberg
' schen Gerichtshof für

den Neckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau des Sei¬

fensieders Eberhard Friedrich Rode von LudwigS -

burg , Beakr Heinrietke , geborene Elbe , wegen

böslicher Verlassung von Seilen ihres Ehemanns

um Erkennung des Ehescheidungs -Prozesses ge¬

beten , und man derselbe in diesem Gesuche will¬

fahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehescheidungs -

Klagsache Mittwoch den 21 . März 1838 perem -

torisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwärtige -

offene- Edict nicht nur gedachter Eberhard Fried¬

rich Rode , sondern es werden auch dessen Ver¬

wandte und Freunde , welche ihn im Recht « zu

vertreten gesonnen sein sollten , peremtorisch vor »

qeladan , an gedachtem Tage , wobei dceiffig Tage

für den ersten , dreiffiq Tage für den zweiten ,

und dreissig Tage für den dritten Termin hie-

mit anberaumt werden , vor genannter Gerichts -

Stelle zu EWng «n Vormittag « 9 Uhr zu erschei¬

nen , die Klage der Ehegattin anzuhören , darauf

die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragen ,

und sich eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu

gewärtigen , indem , gedachter Rode erscheine an

gedachtem Termin , oder erscheine nicht , auf deS

Gegentherls weiteres Anrufen in dieser Eheschei-

dungS - Sache ergehen wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des

Königlichen Gerichtshof « für den Neckar -Kreis .

Eßlingen den 25 . Oktober 1837 .
Sattler .

K a u f -
°A n t r ä g e .

(1 ) Achern . ( Hoszversteigerung . ] Bis

Freitag den 9 . und Samstag den 10 . k . M .

werden in dem Domanenwald Abtsmuhr , Be¬

zirksforstei Neufreistetl , durch Bezirksförster

Wolff gegen baare Zahlung vor der Abfuhr in

kleinen Loosabtheikungen versteigert :
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2 Klafter buchen Scheiter,
151f ditto erlen ditto ,

65 ditto ditto Prügel und
8700 Stück erlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist jedeSmal Morgens
9 Uhr auf dem Schlag .

Achern den 27 . Februar 1838 .
Großherrcgl . Forstaml .

(1 ) Fr ei bürg . fBauaccordbegebung ] Bon

dem zu der neuen Cmlral -Jrren - Anstalt bei Achern
erforderlichen Gebäuden sollen wieder mehrere
an die Wenigstnehmenden in Accord gegeben wer¬
den und namentlich
das Gebäude A . im Betrag von

- - // n ii n
ii

, , „ F . „ „ „ KU/U ,t . -L\> II .
DieAngcbote können auf die einzelnen Arbeiten

oder auch auf ein ganzes Gebäude gemacht werden ,
werden diese vom 12 . bis ruin 91 Mäk !

17993 fl . 27 kr.
17635 fl . 6 kr.
49741 fl . 37 kr.
47670 fl . 20 kr .

und
d . I . in Achern angenommen , am 22 . Marz wer¬
den diese Angebote eröffnet , und das Protokoll
geschloffen werden . Die Lusttragenden Prosessio -
nisten , als Maurer , Steinhauer , Zimmerleute ,
Schreiner , Schlosser , Blechner , Hafner , Glaser
und Anstreicher werden eingeladen in dieser Frist
von den Plänen und Ueberschlägen in Acher«
Einsicht zu nehmen , und ihre Angebote da¬
selbst unter Beilegung von beglaubigten Ver -
mögenSzeugniffen , in so weit diese» noch nicht
geschehen, einzureichen . Zugleich wird ein bedeu¬
tendes Quantum von Gußeisen aller Art in
Accord gegeben werden , worüber auf Verlangen
auch schriftliche Auskunft ertheilt wird .

Freiburg den 26 . Februar 1838 .
Aus Spezial Auftrag de« Großh . Ministeriums

des Innern .
Boß , Bezirksbaumeister .

(3 ) Karlsruhe . fBau - und Nutzholz .
Versteigerung . ) Aus dem herrschaftlichen Forlen¬
gartenwald , Durmersheimer Forst , werden durch
den Bezirksförster Gerber bis Freitag den
9 . März d . I . Morgens 9 Uhr

131 Stamm eichen Bau - und Nutzholz , sodann
bi« Samstag d . 10 . März d . I . zu derselben Stunde

75 Stamm eichen und
39 ditto forlen Bau - und Nutzholz

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer
hiermit eingeladen , sich an beiden Tagen zu be¬
sagter Stunde in dem herrschaftlichen Forlen¬
gartenwald auf dem Pürschweg einzufinden .

Karlsruhe den 22 . Februar 1838 .

^ roßh. Forstamk Ettlingen .
( * ' Muhlburg . f Zwangsversteigerung . ^

Zu Folge richterlicher Verfügung vom 13 . Sep¬

tember 1837 L . A . Nro . 12372 . wird Samstag
den 17 . k. M . März Nachmittag » 2 Uhr dahier

auf dem Rathhause , daS dem Maurer Wilhelm

Pfeifer gehörige in der Schaafgaffe gelegene

Haus neben Andreas Wörner und dem Gemein¬

degut , so wie 1 £ Viertel Acker in den Neubrü¬

chen an der Karlsruher Straße , einer 2 . Ver¬

steigerung ausgesetzl , wobei der endgültige Zu¬

schlag um das sich ergebende höchste Gebot er¬

folgt , auch wenn der Schätzungspreiß nicht er¬

reicht werden sollte .
Mühlburg den 26 . Februar 1838 .

Bürgermeisteramt .

(1) Neuweiher . f Reebsteckenlieferung .)
Samstag den 10 . Marz l . I . Vormittags 10 Uhr
wird in dem hiesigen Schloß die Lieferung von

nngefähr 27,000 Stück Reebstecken in schicklichen
Abtheilungen öffentlich an den Wenigstnehmen¬
den versteigert , wozu die Liebhaber einqeladen wer¬
den . Neuweiher den 28 . Februar 1838 .

Grundherrlich von Kneblisches Rentamt .

( 1 ) Pforzheim . fHolzversteigerung ]
Au » der Forstdomane Rittnert , Forstbezirks Berg¬
hausen , werden durch Bezirksförster B ecker ver¬

steigert :
Donnerstag den 8 . Marz d - I .

6 Stamm eichen Bau - und Nutzholz ,
30 ditto rannen Bauholz ,
50 Stück ditto Klötze ,

708 ditto Nadelholzstanqen von Gerüststan¬
gen bi« zur Pfählstarke .
Freitag den 9 . März d . I .

160 Klafter buchen Scheit - und Prügelhvlz ,
9 ditto eichen ditto ,
8 $ ditto Nadelholz ditto ,
1 , ditto gemischtes Prügelholz ,
1 * ditto Klotzholz ,

10200 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh

49 Uhr am Rathhause zu Söllingen .
Pforzheim den 28 . Februar 1838 .

Großh . Forstamt .

(3 ) Karlsruhe . fLeihhauSpfänderverstei -
gerung .) Vom 26 . bis 31 . März werden die 6 Mo¬
nat verfallene Leihhauspfänder in dem Gasthaus
zum König von Preußen versteigert . Der 17 . März
ist der letzte Tag , an welchem die 6 Monat ver¬
fallene Pfandscheine zum prolvngjren noch an¬
genommen werden können . Man erwartet übri¬
gens , daß die verfallenen Pfandscheine früher « IS
am 17 . März zum Verzinsen einkommen .

Karlsruhe den 17 . Februar 1838 .
Leihhaus,Verwaltung .

E y t h .
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(3 ) Oberharmersbach . fSchildwirth -

schasts - , Säq - und Mahlmühle , so wie Güter¬

versteigerung .) Der Unterzeichnete Sonnenwirth
Wilhelm Heitzmann von Oberharmersbach ,
Amts Gengenbach , laßt nachbeschriebene ihm ei -

genthümlich zugehörige Schildwirthschaft , Säg -

und Mahlmühle , sammt dazu gehörigen Gütern
bis Montag den 26 . Marz 1838 Vormittags
8 Uhr in seinem Wirthshause selbst öffentlich zu
Eigenthum versteigern , nämich :

1) Eine zweistöckige von Riegelholz erbaute Be¬

hausung , mit der ewigen Schildwirthschafts -

Gerechtigkeit zur Sonne von Riersbach , mit
einem Balkenkellcr und Weinkeller nebst
Scheuer , Stallung , Schweinslalle und Hof -

raithe , eine Mahlmühle mit Wasserrecht und
eine eingerichtete Backerei .

2 ) Eine ganz neu erbaute Wirbclsage mit Was¬
serrecht und Holzplatz um diese Sagmühle
herum .

3 ) Ein von Stein erbautes Back u . Waschhaus .
4 ) | Tannen Matt und 14 Zeuch Ackerfeld , den

Sugenacker genannt .
5 ) 34 Zeuch Mattfeld , die Holdersbacher Matte

genannt .
6 ) 2 § Zeuch Ackerfeld am Schemmelbühl .
7 ) 3 Zeuch Ackerfeld , der Müllenacker genannt .

8 ) 1 Sester großer Gemüßgarten .
9 ) 64 Zeuch Eichbosch in der Granget .

10 ) 6 Zeuch Reuthfeld , am Kurzenberg gelegen .

11 ) 25 Zeuch Tannen - und Buchwald im Fich¬
tengrund und

12 ) 4 Sst . Ackerfeld vor Riersbach am Sagenacker .

Wozu er die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬

ladet , daß das WirthShaus selbst in einem stark
bevölkerten Thale liegt , in welchem " starker Holz¬
handel betrieben wird und daher durch diesen sehr
belebt ist . Daß jeder Steigerer sich mit hinläng¬
lich legalistrte » Vermögenszeugnissen auSzuweisen
hat , und man die nähern Steigerungsbedingungen
zu jeder Zeit bei ihm selbst cinsehen kann .

OberharmerSbach den 17 . Februar 1838 .
Sonnenwirth W . Heizmann .

(3 ) Rastatt . fHaus und Mühleversteige¬
rung .) Nachdem bei der auf . den 12 . d . zur
Versteigerung deS dem Obermüller Andreas
Frank , zugehörigen zweistöckigten hölzernen
Wohngebäudes sammt einer Mahlmühle , mit
drei Mahlgängen , ein Schäl - und ein Gersten¬
gang , sodann einer besonders stehenden Hanfreibe ,
woraus das Recht eine Lehlmühle errichten und
betreiben zu dürfen ruhet , nebst einer großen
Scheuer , Stallung , Hofraithe und Garten in
der Ludwigsvorstadl neben sich selbst und der

Hauptstraße ins Murgthal , vornen die Straße

und hinten die Oosbach gelegen , anberaumten
Tagfahrt kein Gebot erfolgte , so wird anderweit «
Taqfahrt auf Montag den 12 . Marz d . I .
Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zum goldnen
Kreuz anbcraumt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken einqeladen werden , daß der bei der
Oehlmühle gelegene 2 Viertel 35 Ruthen große
Acker neben den Ausstößern und dem Gute selbst
zugleich mit versteigert , und der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schatzungspreis oder darüber erloßt
wird . Rastatt den 13 . Februar 1838 .

Bürgermeisteramt .
(3 ) Spöck , Landamts Karlsruhe . sZwangs -

verstcigcrung ] Zu Folge verehrlicher landamtli¬

cher Auflage vom 10 . d . M . L . A . Nro . 2136 .

ist das Bürgermeisteramt dahier angewiesen , nach
Abschnitt VI . der Vollstreckungsordnung dcmehma -

ligen Grenzaufseher Johann Christoph Hof¬
heinz von hier folgende Liegenschaften zu ver¬

steigern . Zur Vornahme einer ersten Versteige¬

rung haben wir Tagfahrt auf Montag den 19ten

März d . I . Nachmittags 2 Uhr anberaumt , und

zwar auf dem NathhauS dahier .
Verzeickniß der zu versteigernden Gegenstände ;

1 ) 88 Rth . 34 Schuh Acker in den Reit¬
äckern , neben Michael und Georg Friedrich
Hofheinz Wittwe . Schätzungspreis

2 ) 66 Rth . 26 Schuh Wiesen auf der

Reit , neben Schullehrer Philipp und Georg

Friedrich Hofheinz Wittwe . SchätzungSprriS
3 ) 88 Rth . 34 Schuh Acker in der hin¬

tern Münchsheck , neben Gottlieb Hofheinz
und Kronenwirth Fetzner . Schätzungspreis

4 ) 44 Rth . 17 Schuh Acker in den Bai¬

äcker , und 22 Rth . 9 Schuh in den Bruch -

lein , neben Martin Gamer von Stafforth

und Georg Friedrich Hofheinz Wittwe . Schä¬

tzungspreis
3) 1 Vrtl . 32 Rth . 51 Schuh Acker in

den krummen Aecker , neben Jakob Mack

und Konrad Hofmann . Schatzungspreis
6 ) 88 Rth . 34 Schuh Acker in den Fi -

fchersäcker , neben alt Vogt Hofheinz und

Georg Friedrich Hofheinz Wittwe . Scha -

tzungspreis
7 ) 44 Rth . 17 Schuh Acker in den GeiS -

gärtlein , neben Adam Stöber und Alois

Blum . SchätzungSprciS
8 ) 88 Rth . 34 Schuh Acker im Hohen -

grub , neben Peter Stöber und Friedrich Röß¬

ler . Schätzungspreis
9 ) 88 Rth . 34 Schuh Acker in den Ko -

benäcker , neben Jakob Friedrich Fetzner und

Karl Friedrich Hofheinz Schätzungspreis
10 ) 88 Rth . 34 Schuh Acker im Hohenhof ,

fl.
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neben Karl Friedrich und Georg Friedrich
Hofheinz . Schatzungspreis 50

11 ) 55 Rlh . 25 Schuh Acker im Hatzel .
nest , neben Karl Theodor Hofheinz und Chri -
stoph Kämmerer . Schätzungspreis 25

12 ) 1 Brll . 32 Rth . 51 Schuh Acker im
Spitzenbusch , neben Sonncnwirth Paulus
und Karl Friedrich Hofheinz . Schatzungspreis 45

13 ) 88 Rlh . 34 Schuh Wiesen im Hah¬
nenhof , neben Georg Friedrich Hofheinz und
Martin Friedle . Schätzungspreis 100

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schatzungspreis erreicht wird .

Spöck den 17 . Februar 1838 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Weyher , Oberamts Bruchsal . sSchaaf -
verkauf ^ Johann Rufe nach von da ist ge¬
sonnen 200 Stück starke gesunde Jungjährling -
schafhämmcl mit spanischen Fellen nebst sammt -
lichen Pferqgeräthschaflen mit Waidgang , welcher
mit 250 Stück Schafen bis Ende März d . I .
betrieben werden kann zu verkaufen , die löbliche
Bürgermeisterämter werden ergebenst ersucht , die¬
ses Resultat in ihren Gemeinden gefälligst bekannt
machen zu wollen .

Weyher den 22 . Februar 1838 .
Simon , Bürgermeister .

vdt . Baader , Ralhschreiber .

Pachtanträge und Verleihungen .
(1 ) Karlsruhe . sWirlhschaftSverpachtung

zu Daxlanden -1 Nach qantrichterlicher Verfügung
auf den von dem Gläubigerausschuß gestellten
Antrag vom 19 . Februar d . I . Nro . 2359 .
wird das zur Ganlmaffe des bereits abgezogenen
Adam Hauffs gehörige , in dem Anzeigeblatt
des Mittelrheinkreises vom 3 . Januar d . I .
Nro . 1 . beschriebene HirschwirthshanS sammt
Gerechtigkeit in der vordern Gaffe zu Daxlanden
Montag den 12 . März 1838 Vormittags um
10 Uhr in dem dortigen Rathhaüs auf den
Zeitraum von einem Jahre öffentlich in Pacht
versteigert , und hiezu die Pachtliebhabcr mit dem
Bemerken eingeladen , daß der Aufzug sogleich
geschehen könne .

Karlsruhe den 28 . Februar 1838 .
Großh . Landamlsrevisorat .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des § . 74 . deS Zehnkablö -

sungSgefetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3 ) im Bezirksamt Bonndorf den 26ten
Januar 1838 .

a) Wegen des dem Großh . Domanenärar auf
der Gemarkung Lausheim zustehenden Zehntens .

b ) Wegen des dem Großh . Domänenärar auf
der Gemarkung Wittlekofen zustehenden großen
und kleinen Zehntens .

(3 ) im Öberamt Heidelberg den 17ten
Februar 1838 .

Zwischen dem Freihcrrn von Babo zu Wein¬
heim und dem Handelsmann Lemle Löwenthal
zu Mannheim und den Zehntpflichtigen zu Grenzhof .

(3 ) im Bezirksamt Stüh lingen den 17ten
Februar 1838 .

Zwischen der Standesherrschaft Fürstenberg
und den Gemeinden Obermettingen , Stühlingen ,
Untermetlingen und Weitzen .

(2 ) im Bezirksamt Jestetten , den 13ten
Februar 1838 .

Zwischen der Großh . Domäncnverwaltung
Thiengen und der Gemeinde Berwangen .

(2 ) im Bezirksamt Kenzingen den 18 .
Februar 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwallung
und der Gemeinde Amoltern .

(2 ) im Bezirksamt Neckargemünd den
20 . Februar 1838 .

Zwischen dem Großh . evang . Kirchenarar und
der Gemeinde Neunkirchen .

(2 ) im Bezirksamts Brette » den 17 . Fe¬
bruar 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
und der Gemeinde Bauerbach .

(2 ) im Bezirksamt Lörrach den 19 . Fe¬
bruar 1838 .

*

a ) Zwischen der Pfarrei Wollbach auf der Ge¬
markung Holzen .

b ) Zwischen dem Großh . Domänenflscus ausder Gemarkung Warmbach .
c ) Zwischen dem Großh . Domänenflscus aufder Gemarkung Wittlingen .
fl ) Zwischen dem Großh . Domänenflscus aufder Gemarkung Wollbach .

(2) im Bezirksamt WieSloch den 8 . Fe¬
bruar 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Rauenberg und der Gemeinde Schatthausen .

(2) im Bezirksamt Sinsheim den 17ten
Februar 1838 .

Zwischen der Gemeinde Dühren und der
Großh . StiftSschaffnei SinSheim , Namens deS
evangl . Kirchenärars .

(1 ) im Bezirksamt Sinsheim den 17len
Februar 1838 .
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Zwischen der evang . Pfarrei Daisbach und

der Gemeinde daselbst .
(1 ) im Landamt Freiburg den 27ten

Februar 1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltunq

Freiburg und der Zehntpflichtigen Gemeinde St .

Wilhelm .
Alle diejenigen , di« in Hinsicht auf diese ab¬

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen¬

stück , Stammgutskheil , Unterpfand u . s. w . Rechte

zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in

den §§ . 74 . bi« 77 . des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬

falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

(3 ) B o n n d o r f . sErkenntniß .^ Auf die

öffentliche Vorladung vom 28 . September v . I .
Nro . 10010 . hat sich in der gesetzlichen Frist kein

Anspruchsberechtigter auf das Ablösungskapital
des dem Großh . Aerar auf der Gemarkung Amerts¬

feld zustehenden großen Zehntens gemeldet . Dem

angedrohten Rechtsnachtheil gemäß werden nun

diejenigen , welche etwa Ansprüche darauf haben ,
lediglich an den Zehntberechttgten gewiesen .

Bonndorf den 24 . Januar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Bonndorf . sErkenntnißJ Auf die

öffentliche Borladung vom 16 . September v . I .
Nro . 9608 . hat sich in der gesetzlichen Frist kein

Anspruchsberechligter auf das Ablösungskapital
des dem Großh . Aerar vom Maierhof zu Boll zu¬
stehenden großen Frucht - und Heuzehntens gemel¬
det . Dem angedrohten Rechtsnachtheile gemäß
werden nun diejenigen , welche etwa Ansprüche
darauf haben , lediglich an den Zehntberechtiqten
verwiesen . Bonndorf den 24 . Januar 1838 .

Grossherz . Bezirksamt .

( 2 ) Benndorf . sErkenntniß . j Auf öf¬

fentliche Vorladung hat sich in der gesetzlichen

Frist kein AnspruchSberechtiger auf das Ablösungs¬

kapital der dem Großh . Domänenärar auf nach¬

stehenden Gemarkungen und Gemeinden gemel¬
det , als :

1 ) auf der Gemarkung Signau mit Schaff¬
hausersage ,

2 ) auf der Gemarkung des Lanzenfurterhofes ,
Gemeinde Grafenhauscn ,

3 ) auf der Gemarkung Grimmeltshofen ,
4 ) auf der Gemarkung Staufen ,

5 ) auf der Gemarkung Dillendorf ,
6 ) auf der Gemarkung Schönenbach ,
7) auf den äußern Höfen , Gemeinde Brenden .

Dem angedrohtcn Rechtsnachtheil gemäß
werden nun diejenigen , welche etwa Ansprüche
darauf haben , lediglich an den Zehntberechtigen
gewiesen .

Bonndorf den 29 . Januar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(3) Bruchsal . sErledigte Wasenmeisterei .j
Durch den Tod des Wascnmeister Gg . Michael
Lohr ist der Wasenmeisterdienst dahier erledigt
worden . Derselbe umfaßt die Orte : Bruchsal ,
Forst , Karlsdvrf , Obcrgrombach , Untergrombach ,
Neuthard , Büchenau , Helmsheim und Neuen¬

bürg . Die Kompetenten um solchen haben sich
binnen 6 Wochen dahier zu melden , und sich

hiebei über Aller , Vermögen , Befähigung , na¬

mentlich ihre Liren ; als Thierarzte oder Kur¬

schmiede und ihr Bürgerrecht in einer inländischen
Gemeinde auszuweisen .

Bruchsal den 8 . -Februar 1838 .
Großh . Oberamt .

(2) HaSlach . sDienstantrag . ] Die bei

diesseitigem Amte unterm 29 . Deccmber v . I .
ausgeschriebene Stelle für einen hinlänglich ge¬
übten Rechtspraktikanten mit 500 fl . fixem Ge .

halt ist noch nicht besetzt. Wir bringen dieß mit

dem wiederholt zur öffentlichen Kennlniß , daß
der Eintritt sogleich geschehen könne .

Haslach den 20 . Februar 1838 .
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .

Dem Schulverweser Abraham Röck in

Dinglingen ist der Charakter als Schullehrer er-

theilt worden .

Seine Hoheit der Herr Markgraf Wil¬

helm von Baden haben gnädigst geruht , den Jo¬

seph De Nesle von Mannheim zu Höchst ihrem

Haushofmeister zu ernennen .

Berichtigung .
Im vorhergehenden Blatt vom Mittwoch

den 28 . Februar 1838 ist die Nro . desselben

irrig mit 16 . statt 17 . angegeben .

Redigtrt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .


	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]

